
Hobbybildhauer Düerkop
lädt zu Ausstellung ein
Workshop im Mehrgenerationenhaus soll zum Nachmachen anregen

negenBorn/mellendorf
(kra). Sein Lieblingsmotiv ist die
Kugel: Seit vielen Jahren bearbei-
tet Hobbykünstler Bernd Düer-
kop aus dem Wedemärker Ge-
meindeteil Negenborn Sandstein
mit Knüpfel und Meißel. In einer
Ausstellung und auf einem
Workshop erklärt er, wie.
Stein ist hart, aber Bernd Düer-

kop ist beharrlich, ganz seinem
Sternzeichen Steinbock entspre-
chend. „Mich reizt die Ambiva-
lenz, der Widerspruch zwischen
harter Arbeit und Feinarbeit“,
sagt der Bildhauer aus Leiden-
schaft. Düerkop, Grund- und
Hauptschullehrer im Ruhestand,
der auch für die Grünen im Ge-
meinderat der Wedemark sitzt,
ist ein Hobbykünstler. Der aber
nicht nur in seinem heimischen
Keller vor sich hin werkelt, son-
dern seine Objekte auch aus-
stellt.
Erstmals war das bei Kultur im

Dorf in Brelingen. Es folgte 2020
dieeigeneAusstellung„Rundun-
gen“ in Negenborn. Nun zeigt
Düerkopnochbis zum morgigen
Sonntag zahlreiche seiner Stein-
skulpturen im Innenhof des
Mehrgenerationenhauses
(MGH) in Mellendorf, Gilborn 6.
Und nicht nur das: Er lädt auch
zum Nachmachen ein. Denn am
Wochenende vom 3. bis zum 5.
Mai bietet er dort einen dreitägi-
gen Workshop an.
Der Titel „Rundungen“ könn-

te auch auf seine neue Ausstel-
lung zutreffen. DennKugeln sind
sein Hauptmotiv. Wer Steinen
Gestalt geben will, brauche vor
allem eines, sagt Düerkop. „Die
Menschen müssen sich eine
Form aussuchen, die aus ihrem
Inneren kommt. Das ist der ent-
scheidende Punkt.“ Allerdings
dürfe die Formnicht zu schwierig
seinundzu schmalwerden, sonst
breche der Stein. Die Kugel, die-
ses perfekte Ding, schaffe er sel-

schon umentschieden und aus
demmissglücktenVersuch etwas
anderes gemacht“, berichtet Dü-
erkop. „Manmuss flexibel sein.“
Von heute auf morgen gehe gar
nichts,undDauerregenwerfedie
schönsten Pläne über den Hau-
fen. Als Lehrer hatte der junge
Bernd Düerkop das Fach Kunst
belegt, aber die Realität des
Schullebens in der damaligen
Hauptschule in Hannover-Both-
feld – später IGS – forderte das
Fach Werken. Und dort zeigte er
seinen Schülern, wie viel Kunst in
dem vielfach unterschätzten
Fach steckt. „Ich habe viele Schü-
lerarbeiten selbst zum Ende ge-
führt, darunter eine Holzkugel“,
erzählt er. „Einige besondereOb-
jekte von Schülern bewahre ich
bis heute in meiner Vitrine auf.“
Auch nach seiner Pensionierung
war Düerkop noch zwei Jahre Er-
satzlehrer in der Grundschule in
Mandelsloh. ErunterrichteteMa-
the, Sport und – Werken.
Die von der BürgerinitiativeOf-

fene Kultur Werkstatt (BOK) or-
ganisierte Ausstellung „Stein-
skulpturen“ im MGH-Innenhof
ist am heutigen Sonnabend von
16 bis 18 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 12 Uhr sowie von 15
bis 18 Uhr geöffnet. Der Eintritt
ist frei. Der Künstler ist anwe-
send, und die Besucher können
erleben, wie ein Sandstein-Roh-
ling Form und Figur erhält. Für
den Workshop können sich Inte-
ressierte während der Ausstel-
lung in eine Liste eintragen. Da
nur sechs Plätze zur Verfügung
stehen, wird eine Warteliste an-
gelegt. Die Steinobjekte sind
auch über die eigentliche Aus-
stellung hinauswährend der Öff-
nungszeiten desMGH zu besich-
tigen. Zumindest bis zum 1. Juli,
wenn die Gartenregion Hanno-
ver dann den von ihr mitfinan-
zierten neugestalteten Freiluft-
bereich offiziell eröffnet.

ber ganz gut – „weil es meine
Lieblingsform ist.“
Seit vielen Jahren arbeitet sich

Düerkop an Steinen ab und an
dem idealen Bild der Kugel. Wie
er es inmehrerenWorkshops von
dem Bildhauer Andree Woos-
manngelernt hat, schlägt undpi-
ckert, raspeltundschleift er inder
Freizeit auf seinem Hofgrund-
stück in Negenborn Sandsteine
zu Formen und Figuren. Seine
Kugeln rollen nicht, sondern sie
halten ihren Platz jahrelang am
Rand von Staudenbeeten, liegen
halb überwachsen zwischen
Sträuchern, oder sie harren roh
und unvollendet auf einemHolz-
bock in Wind, Sonne und Regen
ihrer Bearbeitung.
Sandstein eigne sich dafür gut,

sagt der Hobbykünstler. „Er ist
ein relativ weicher Stein unter
den harten Steinen, er reagiert
auf Meißeleinwirkung“, erklärt
er. Aus seinem Werkzeugkasten
greift er Sprengeisen für grobe
Arbeiten und Meißel, dann
nimmt er normale Beitel für
Schabarbeiten, Raspel bis hin
zum Schmirgelpapier für die

Feinarbeit. Aber Hauptwerkzeu-
ge sind die hammerähnlichen
Knüpfel aus Holz oder Eisen. Da-
mit schlägt der Bildhauer auf die
Meißel und treibt diese in den
Stein.
Den Thüster Sandstein, den er

verwendet und Anfängern emp-
fiehlt, holt Düerkop aus einem
Steinbruch in Salzhemmendorf,
Ortsteil Thüste. „Der Betreiber
hat auch ein Schneidegerät für
den Zuschnitt der Rohlinge.“
Was kostet ein Stein? „Frei Hand,
nach Absprache.“ Sechs solcher
Rohlinge sind schon herange-
schafft für denWorkshop imMai
und liegen bereit. Mehr Teilneh-
mer vertrage eine so intensive
Arbeit nicht, betont Düerkop.
Auch seienKinder nicht in der La-
ge zu dieser Steinbildhauerei –
daher können nur Erwachsene
und Jugendlicheab14 Jahrenda-
ran teilnehmen.
AucherfahrenenSteinbearbei-

tern misslingt manches. So kann
ein Stein mal wegbrechen. Ein
Zwei-Komponentenkleber hilft
dann, das Missgeschick zu behe-
ben. „Ich habe mich aber auch

Mit Knüpfel und Meißel: Einige der Werkzeuge, die Bernd Düerkop
zur Steinbearbeitung benötigt. Foto: Ursula Kallenbach

dernisse und durch Pylonen.
Wichtig sind ihr Freiraum, Bewe-
gung und Ordnung. Das Fokus-
sieren auf das Pferd und auf die
gestellte Aufgabe ist erforder-
lich, da Remonte sonst einfach
stehen bleiben würde. Bei dieser
Arbeit wird die Wahrnehmungs-
fähigkeit geschult.
Diese erlebte Aufmerksamkeit

übertragen die Schülerinnen und
Schüler auf die Schularbeit, bei-
spielsweise bei der Anwendung
von Rechtschreibstrategien.
Spielerisch, mit viel Engagement
und Freude arbeitet die Dozentin
mit ihren Schützlingen sowohl
mit dem Pferd auf dem Platzals

Antje Hilpusch bietet pferdege-
stützte Therapie an. Foto: Privat

auch am Tisch in der Reiterstube.
Nach dem neuen Informations-
termin am 30. April stehen die
folgenden Kurse zur Auswahl:
Samstag, 4.Mai, 12bis 15Uhr:

„Remonte: ein Pferd, das mit dir
lernt –WorkshopDeutsch/Recht-
schreibstrategien“ (Kurs-Nr.
241KPJ074)
Ab Dienstag, 7. Mai, 16 bis

17:30 Uhr: „Remonte: ein Pferd,
das mit dir lernt – Pferdegestütz-
te Lernförderung“ (3 Termine,
Kurs-Nr. 241KPJ014)
AbDonnerstag, 16.Mai, 16bis

17:30 Uhr: „Remonte: ein Pferd,
das mit dir lernt – Pferdegestütz-
te Lernförderung“ (3 Termine,
Kurs-Nr. 241KPJ094)
Samstag, 25. Mai, 12 bis 15

Uhr: „Remonte: ein Pferd, das
mit dir lernt –Workshop Rechen-
schwäche“ (Kurs-Nr.
241KPJ084)
Die Teilnahme am Informa-

tionstermin kann aber nur mit
Voranmeldung erfolgen. Anmel-
dungen nimmt die Volkshoch-
schule Hannover-Land gerne
persönlich, telefonisch unter
(05032)90144-22 oder auch per
E-Mail an info@vhs-hannover-
land.de entgegen.Weitere Infor-
mationen zur Pferdegestützten
Lernförderung unter www.vhs-
hannover-land.de.

Mit dem Therapiepferd
Remonte Lernen lernen
VHS-Kurse „Pferdegestützte Lernförderung“ im Mai / Infotermin am 30. April

Wedemark. Lernschwächen
in der Schule hängen oft mit feh-
lender Konzentration zusam-
men. Mit Hilfe von Therapiepfer-
den kann die Aufmerksamkeit
der Schülerinnen und Schüler
trainiert werden.
Die Volkshochschule Hanno-

ver Land bietet deshalb im Mai
die so genannte „Pferdegestütz-
te Lernförderung“ für die Fächer
Deutsch, Mathematik und Eng-
lisch an.Wer Interesse an diesem
interessanten Themenbereich
hat, kann sich am Dienstag, 30.
April, um 16 Uhr in der VHS-Ge-
schäftsstelle, AmMühlenberg15
in derWedemark über das Ange-
bot informieren.
Die Lerntherapeutin und Reit-

pädagogin Antje Hilpüsch be-
gleitet Schülerinnen und Schüler
der Klassenstufen 1 bis 8 in den
Fächern Deutsch, Mathematik
und Englisch.
Ihren neun Jahre alten Hispa-

no-Araber namens Remonte hat
sie selbst ausgebildet. Diesen
Pferdenwird einmenschenbezo-
genes, ausgeglichenes Tempera-
ment zugeschrieben, was sich in
der Arbeit mit ihm bestätigt.
In ihren Lernförderungs-Ange-

boten arbeitet Hilpüsch mit dem
Pferd am Boden mit Führaufga-
ben über einfache Stangenhin-

Sing-Mit-
Gottesdienst
Brelingen . Am Sonntag, 21.
April, findet ein Gottesdienst zu
ungewohnter Zeit um 11.30 Uhr
mit besonderem Thema statt:
Sing-Mit! Singtman nicht sowie-
so im Gottesdienst? Stimmt!
Aber das Singen klingt manch-
mal unsicher, selten „aus voller
Kehle“.Dasmussnicht sein! Jede
und jeder kann singen. Deshalb
stellt die Kirchengemeinde das
Singen, das frohe „Schallern“ in
denMittelpunkt dieses Sing-Mit-
Gottesdienstes. Mit Selbstbe-
wusstsein und aus vollemHerzen
soll gesungen werden. Dabei
wird die Gemeinde von den Jun-
gen Chören unterstützt. Singen
macht glücklich und stärkt die
Gemeinschaft.
In dieser Gemeinschaft wird

Thato Diale begrüßt. Der 25-jäh-
rige junge Mann aus Südafrika
absolviert für ein Jahr einen Frei-
willigendienst in der Kita Brelin-
gen. ImAnschluss andenGottes-
dienst gibt es dieMöglichkeit, bei
Suppe, Brot und Getränk zu ver-
weilen und insGespräch zu kom-
men. Das neue Gottesdienstfor-
mat ist ein weiterer Baustein der
Kirchengemeinde St. Martini für
ihr Profil „Wir leben Musik“ und
im Rahmen des 175-jährigen Ju-
biläums des Kirchenbaus. Tipp:
Wer Lust und Interesse hat, kann
sichdie Lieder, diegesungenwer-
den sollen, vorher schon mal an-
hören. Die Jungen Chöre haben
die Lieder eingesungen. Näheres
unter https://www.kirche-brelin-
gen.de/startseite.html.

Ambulante Kranken- u. Seniorenpflege

hauswirtschaftliche Versorgung u.
Haus- u. Familienpflege

24-Stunden-Erreichbarkeit

Beratungsbesuche, Schulung von
Angehörigen, Betreuung

Ersatz- u. Verhinderungspflege

Hausnotruf

•
•

•
•

•
•

•
•

•
•

•
•

Geprüfter
pfleGedienst

„sehr gut“
geprüft vomMedizinischen Dienst

der Krankenversicherung
Niedersachsen MDKN

BISSENDORF

Wir sind für Sie d
a!

Tel. 05130 - 69
99

Fax 05130 - 68
13

Geranien Markt

Geranien
in

verschiedenen
Größen, Sorten

+ Farben

Sonn- un
d Feiertag

s

von 10–1
2 Uhr

geöffnet

Tomatenpflanzen
in verschiedenen Sorten

undGemüsepflanzen
in verschiedenen Sorten

Unser e 10-er-Träger
• Fl. Ließchen
• Eisbegonien
• Petunien
gemischte Farben

Hier finden Sie alles für Haus und Garten:
Beet- und Balkonpflanzen, Ampelpflanzen, Baumschulpflanzen, Stauden,
Tomatenpflanzen, Pflanzgefäße, Blumenerde, Gemüsepflanzen u. v.m.

• Fuchsien • Lobelien
• Impatien • Dahlien
• Begonien • Tagetes
• Verbenen • Salvien
• Petunien • Alyssum
• Ageratum • Margeriten

u.v.a.

Beet- und
Balkonpflanzen in riesiger Auswahl

Machen Sie doch auch einen Blumenbummel – es lohnt sich bestimmt

2x im RaumHannover
Garbsen/Berenbostel

Festplatz Berenbostel/Dorfstraße/Ecke amHechtkamp
vom 17.4. – 22.06.2024

Mo.–Fr. 9–18.30 Uhr,Sa.9–16 Uhr, So.10–12 Uhr

Weiterhin Aushilfskräfte für

Kundenbetreuun
g u. Warenpflege

gesucht. Bei Interesse:

noetel@baumschule-noetel.de

oder im Markt melden.

In diesem Jahr bleibt unser Markt in Isernhagen FB aus Personalmangel geschlossen.

Langenhagen
Handelshof am CCL/ Stadtbahn

vom 17.4. – 22.06.2024

Parkplätze sind anallen Standortenvorhanden

Dem Einbrecher keine Chance
kostenlose Beratung vor Ort
Um- und Nachrüstung von
Fenstern und Türen
nach DIN 18104
Montage durch geschulte
Fachkräfte
Lieferung und Montage von
geprüften Sicherheitsfenstern

Bissendorf · Burgwedeler Str. 14
(05130) 87 38

e-mail: tischlerei-knoke@t-online.de

Vom LKA Niedersachsen
gelisteter Betrieb!

FahrKulTourKulTourKulTourKulTour
11. Fahrradtour
05. Mai 2024
von 10.00 - 15.00 Uhr
durch Langenhagen und seine Ortsteile

SSPPOORRTTHHOOFF

SCHÖNE AUSSICHT

GESUND
TRAINIEREN FITNESS

KONGRESS

EEVVEENNTTSS
22002244

28.April
TRAIN &
CHILL
SONNTAG

29./30 JUNI

31. Aug./
1.Sep.

YYOOGGAA
KKOONNGGRREESSSS

www.schoene-aussicht-lindwedel.de

Kleinanzeigenannahme
 (0511)518-2111oder728080

E-Mail:
service@wedemark-echo.de

service@langenhagener-echo.de
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